
 

 

 

 

„(…) Zu einem guten Ganztag gehören Arbeitsgemeinschaften, Förder- und Freizeitangebote, 

Bewegung, Spiel und Sport sowie kulturelle Angebote. Die Zusammenarbeit der Schule mit 

Jugendhilfe, Kultur, Sport und weiteren Partnern ist eine zentrale Grundlage. (…)“ 

(Schulministerium NRW) 

Wir haben uns zum Ziel gesetzt die Schülerinnen und Schüler unserer Schule optimal zu 

fördern und zu fordern. Durch die Ausgestaltung des Ganztags werden wir diesem Ziel ständig 

einen Schritt näherkommen – aber was bedeutet Ganztag eigentlich? 

 

 Verlässliche Betreuung der Schülerinnen und Schüler an den Langtagen (Mo, Mi, Do) 

 Wechsel zwischen Anspannung und Entspannung, d.h. der Schultag ist 

entsprechend rhythmisiert 

 Individuelle Lernzeiten und Feedback-Kultur 

 Bewegungs- und Spieleangebote in der Mittagspause 

 OA (Offene Angebote) in der Mittagspause zur Stärkung individueller Neigungen 

 Frühstücksangebot und warmes Mittagessen 

 Vielfältiges AG-Angebot im Nachmittagsbereich 

 Ferienangebote - Förder- und Freizeitangebote in den Schulferien  

 „Schüler helfen Schülern“ – Stärkung der Sozialkompetenzen und der eigenen 

Persönlichkeit 

 Vielfältige Zusatzangebote im Nachmittagsbereich: Theateraufführungen, 

Musikwettbewerbe, SV-Kino, uvm. 

 

 
Entspannung 

 

 
Lernen 

 
„Stärken“ 

 

 AG-Angebote im 
Bereich: Sport, Musik, 
Werken, Kunst, 
Naturwissenschaften 
(z.B. Imker-AG, 
Fußball-AG, Fahrrad-
AG, Forscher-AG, 
uvm.) 

 

 Offene Angebote in der 
Mittagspause: Spiel- 
und Leseraum, 
Außenspieleausleihe, 
Kicker- und Billardraum 

 

 

 1 Unterrichtsstunde 
dauert 60 Minuten 

 

 Individuelle Lernzeiten 
(ILZ) zur Stärkung des 
individuellen 
Lernerfolgs 

 

 Dokumentation des 
Arbeitsfortschritts durch 
unseren Lernbegleiter – 
da LOGBUCH.  

 

 Gesundes Frühstück 
 

 Warmes Mittagessen in 
der Mensa 

 

 „Schüler helfen 
Schülern“ bei Fragen 
rund um das Lernen 

 

 Teilnahme an 
Wettbewerben im 
Bereich Sprache, Tanz, 
Naturwissenschaften 

 


